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Vorsorge 

Vor dem Tod: 
 
- Vorsorgevollmacht 
- Betreuungsverfügung 
- Patientenverfügung

  
 
 

 
   

Nach dem Tod: 
 

- Testament 
- Erbvertrag 
- Sorgerechtsvollmacht 
- Organverfügung 
- Bestattungsverfügung  
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Warum Vorsorge? 

• Ehepartner nicht bestimmungsbefugt 
(häufiger Irrtum; aktuell politische Diskussion) 

• Selbstbestimmung 

• Vermeidung von Problemen bei 
Entscheidungsunfähigkeit 

• Entlastung Angehörige von Entscheidungen 
(insbesondere durch Patientenverfügung) 
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Patientenverfügung 

• Nur Regelung für gesundheitlichen Bereich 

• „Sterbehilfe“ 
--> aktive Sterbehilfe verboten 
--> passive Sterbehilfe erlaubt 
      (Verzicht auf Lebensverlängerung) 

• Kein Zwang zur Patientenverfügung 
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Erstellung Patientenverfügung 

• Schriftlich 
(Formular möglich, nur Unterschrift muss 
handschriftlich sein) 

• Ziel: Einwilligung/Untersagung ärztliche 
Maßnahmen, wenn nicht einwilligungsfähig 

• Bestimmte Untersuchungen/ärztliche Eingriffe 

• Volljährigkeit/Einwilligungsfähig 

• Bestimmtheit (genau genug) 

• Rücknahme/Änderung möglich 

Judith Hartmann, Rechtsanwältin 5 



Patientenverfügung für welche 
Situationen? 

• Sterbeprozess 

• Endstadium unheilbarer, tödlicher Erkrankung 

• Gehirnschädigung (Großhirn) 

• Fortgeschrittener Hirnabbauprozess (Demenz) 
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Muster Patientenverfügung 
- Beispiel (Auszug) - 
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Welche Behandlungsmaßnahmen? 

• Schmerzbehandlung (trotz Lebensverkürzung) 
• Künstliche Ernährung 
• Künstliche Flüssigkeitszufuhr 
• Künstliche Beatmung 
• Reanimation 
• Organe / neue Behandlungsmethoden 
• Blut/Blutbestandteile 
• Dialyse 
• Psychopharmaka 
==> Besprechung mit behandelndem Arzt empfehlenswert 
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Schritte bei medizinischen 
Maßnahmen 

1. Behandlungswünsche Patient 
     (wenn er noch klar entscheiden kann) 
2. Patientenverfügung vorhanden? Umsetzung 
3. Keine Patientenverfügung: 
    Vermutlichen Willen ermitteln (was hat Patient 
    früher einmal gesagt, Religion, Wertvorstellungen 
    --> Befragung Angehörige, Freunde) 
4. Genehmigung durch Betreuungsgericht 
    (Verfahrenspfleger, Rechtsmittel möglich) 
==> Im Zweifel Schutz des Lebens Vorrang 
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Umsetzung Patientenverfügung 

Wer sorgt dafür, dass Patientenverfügung befolgt wird? 
• Bevollmächtigter (über Vorsorgevollmacht) 
• Gesetzlicher/rechtlicher Betreuer 

(wenn es keine Vorsorgevollmacht gibt) 
 
1. Diese prüfen, ob Patientenverfügung noch aktuell ist und 
        auf jetzige Lebens- und Behandlungssituation passt 
2. Gespräch mit Arzt 

Beide gleiche Meinung: 
Umsetzung Patientenverfügung 
Unterschiedliche Meinungen: 
Amtsgericht muss entscheiden (Betreuungsverfahren) 
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Beratungsmöglichkeiten 

• Rechtsanwälte  

• Notare 

• Betreuungsbehörden und Betreuungsvereine 

• Hausarzt (medizinische Seite) 

Judith Hartmann, Rechtsanwältin 11 



Beratungskosten Rechtsanwalt 

• Manche Rechtsschutzversicherungen zahlen 
Beratungen zum Thema Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung 

• Individuelle Erstellung der Vollmachten 
dagegen üblicherweise gesondertes Honorar 

• Erstellung durch Notar ebenfalls möglich 
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Dokumente wohin?  

• Kopie oder Original von Patientenverfügung 
an Bevollmächtigte und Aufbewahrungsort 
mitteilen 

• Dokumentenmappe sinnvoll 

• Hinweis für Notfall anbringen 
(z.B. auf Gesundheitskarte/Brieftasche) 
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Informationen 

• www.bmjv.de (Broschüren, Formulare) 

• Verschiedene Ärztekammern (Formulare) 

• www.skm-freiburg.de/unsere-
angebote/patientenverfuegung-in-leichter-sprache 

• www.gebaerdenkreuz.de/projekte/patientenverfuegung 
(mit DGS-Videos) 

• www.test.de/formulare-vorsorgeset  
(aus Buch „Das Vorsorge-Set“, 12,90 €) 

• Niedersächsisches Justizministerium: 
Broschüre in leichter Sprache 
www.mj.niedersachsen.de/startseite/leichte_sprache 
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Vorsorgevollmacht 

• Anderer Person Rechtsmacht geben, um 
bestimmte Angelegenheiten zu erledigen: 
finanzielle Angelegenheiten und/oder 
persönliche Angelegenheiten 

• Für künftige Handlungs- oder 
Entscheidungsunfähigkeit 
(z.B. Wachkoma oder Demenz) 

• Vermeidung von Betreuerbestellung 
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Muster Vorsorgevollmacht 
- Seite 1 und 2 - 
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Muster Vorsorgevollmacht 
- Seite 3 und 4 - 
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Wer kann Vollmacht erteilen? 

• Geschäftsfähig (18 Jahre alt) 

• Freie Willensbestimmung gegeben 

Rechtsanwältin Judith Hartmann 18 



 Vollmachtserteilung an wen? 

• Bevollmächtigter muss geeignet sein: 
- voll geschäftsfähig (18 Jahre alt) 
- räumlich? 
- zeitlich? 
- fachlich? 
- Interessenkollisionen? (z.B. später Erbe) 

• Volles Vertrauen in diese Person 
(sonst besser Betreuungsvollmacht) 

• Mehrere Personen möglich 
(an Regelung für Streitigkeiten denken!) 

• Ersatzbevollmächtigter („Nachfolger“) 
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Vollmacht wie? 

• Formfrei (für Grundstücksgeschäfte öffentliche 
Beglaubigung Vollmacht beim Notar notwendig) 

• Schriftlich zwingend 
- bei für immer gültigen Vollmachten (Vorsicht!) 
- Maßnahmen bzgl. Gesundheit 

• Mustervorlagen Bundesjustizministerium 

• Banken akzeptieren oft nur eigene 
Vollmachtsformulare 

• www.vorsorgeregister.de (geringe Gebühr) 
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Bankvollmacht 
- Muster - 
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Inhalt Vollmacht 

• Welche konkreten Angelegenheiten? 

• Wer? Wer ersatzweise? 

• Unter welchen Voraussetzungen / in welchen 
Situationen? 

• Einschränkungen? 

• Ab wann? 

• Wie lange? 

• Mit Bezahlung? 
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Gesundheitliche Angelegenheiten 

• Als Generalvollmacht nicht erlaubt 

• Gerichtliche Genehmigung erforderlich 
  (obwohl in Vollmacht erlaubt): 
 
- Freiheitsentziehende Maßnahmen 
- gefährliche medizinische Maßnahmen 
  (z.B. bei Lebensgefahr oder schwerer   
gesundheitlicher Schaden drohend) 
- Unterbringung (z.B. in Psychiatrie) 
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Was geht nicht in Vollmacht? 
(Was darf Bevollmächtigter nicht tun?) 

• Testament schreiben 

• Erbvertrag 

• Über Heirat entscheiden 

• Sorgerecht für Kinder 
(Sorgerechtsvollmacht erforderlich) 
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Ende Vollmacht 

• Tod oder über Tod hinaus? 

• Rücknahme 

• Zeitablauf (Befristung) 

Rechtsanwältin Judith Hartmann 25 



Betreuungsverfügung 

• Wenn es keine Vorsorgevollmacht gibt oder 
Vollmacht ungültig 
und nicht mehr handlungsfähig 

• keine Vertrauensperson für Vorsorgevollmacht 

• Gericht entscheidet über Betreuerbestellung 

• Nur bestimmten Aufgaben 

Inhalt Betreuungsverfügung (schriftlich): 

• Wer soll Betreuer werden? 

• Wer soll nicht Betreuer werden? 
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Muster Betreuungsverfügung 
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Beratungsmöglichkeiten 

• Rechtsanwälte  

• Notare 

• Betreuungsbehörden und Betreuungsvereine 



Beratungskosten Rechtsanwalt 

• Manche Rechtsschutzversicherungen zahlen 
Beratungen zum Thema Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung 

• Schriftliche Erstellung der Vollmachten 
dagegen üblicherweise gesondertes Honorar 

• Erstellung durch Notar ebenfalls möglich 
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Dokumente wohin?  

• Kopien an Bevollmächtigte und 
Aufbewahrungsort mitteilen 

• Dokumentenmappe sinnvoll 

• Liste erstellen: 
- welche Verträge, Online-Daten (Passwörter, 
Verträge), welche Konten, Versicherungen, … 

• Hinweis für Notfall anbringen 
(z.B. auf Gesundheitskarte/ Brieftasche) 
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Informationen 

• www.bmjv.de (Broschüren, Formulare) 

• Formulare in leichter Sprache: 
http://www.skm-freiburg.de/unsere-
angebote/vorsorge-in-leichter-sprache/ 

• www.test.de/formulare-vorsorgeset  
(aus Buch „Das Vorsorge-Set“, 12,90 €) 

• Niedersächsisches Justizministerium: 
Broschüre in leichter Sprache 
www.mj.niedersachsen.de/startseite/leichte_spr
ache 
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RECHTSANWÄLTIN  Judith Hartmann 

Fachanwältin für Sozialrecht 
 

Schillerstr. 44 B 

22767 Hamburg 

Tel.: 040 3890 2885 

Fax: 040 3890 2886 

E-Mail: kanzlei@judithhartmann.de 

Skype / ooVoo: nur nach vorheriger Absprache 
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